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Mlktritt des hem m  KSHlmm.
Amtticke Bekannhsadmngen.

Wir machen hiermit darauf aufmerksam, d>aß nach Nr.
80 des Reichsgesetzblattes, Jahrgang 1918, die für die Mo¬
nate August 1918 bis Januar 1919 vorgeschriebeneSeifen¬
karte in Form und Ausführung dem in besagter Nr . des R .-
G.-Bl . veröffentlichten Schema entsprechen muß . Der an¬
geführte Gutschein ist ebenfalls nachzudrucken.

Karlsruhe  i . B ., den 1. Juli 1918.
Seifen -Herstellungs - und Bertriebs -Gesellschaft Berlin,

Bertriebsstelle Karlsruhe,
gez.: Bronn er.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , dien 5. Juli 1918.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V.: Herpell.

Die nächste Mutterberatungsstunde findet an der Frei-
herr -vom-Stein -Schule zu Oberlahnftein am

Donnerstag , den 18. Juli 1918,
nachmittags von 414 Uhr ab

statt , wo der leitende Arzt den Müttern unentgeltlichen Rat
in der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteilen wird.

St . Goarshausen , dien 10. Juli 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

RMrilt des Herr« m» MHI««»«.
B e r I i n , 9. Juli . Wie zuverlässig verlautet , hat der

Kaiser das Abschiedsgesuch des Staatssekretärs v. Kühl¬
mann angenommen . Als sein Nachfolger wird der bis¬
herige Gesandte in Kristiania , v. Hintze, genannt . Eine
endgültige Entscheidung ist jedoch noch nicht getroffen
worden.

Frankfurt,  9 . Juli . Nach einem Telegramm der
„Frankfurter Zeitung " aus Berlin wurde im Reichstag
während der Beratungen der Kreditvorlage bekannt, daß

" Staatssekretär v. Kühlmann seinen Abschied erhalten hat.
Zu seinem Nachfolger ist der bisherige Gesandte in Kristi¬
ania , Admiral v. Hintze, ernannt worden . Der Reichstag
hat darauf sofort die Kreditvorlage an den Hauptausschuß
zurückverwiefen, um dort die sich aus der Entlassung von
Kühlmanns ergebenden politischen Konsequenzen zu be¬
raten . An eine Vertagung des Reichstags ist unter diesen
Umständen zurzeit nicht zu denken.

Nach einem weiteren Telegramm der „Frkf . Ztg ." aus
Berlin verlautet aus den Kreisen der sozialdemokratischen
Fraktion , daß die Kriegskredite im Falle eines Wechsels im
Staalssekretariat dies Aeußern erst bewilligt werden sollen,
wenn von der Reichsregierung eine unzweideutige Erklär¬
ung über unsere Kriegsziele abgegeben worden ist.

Zum Rücktritt.
Die Bossische Zeitung schreibt zum Wechsel im Auswär¬

tigen Amt u. a.: Die Nachricht, daß Herrn v. Kühlmanns
Rücktrittsgesuch angenommen sei, erregte im Reichstage um
so mehr Aufsehen, als gestern noch von Regiernngsseite den
Parteiführern erklärt worden sein soll, eine Krisis im Aus¬
wärtigen Amte bestehe nicht. Die Sozialdemokratie und
die übrigen Mehrheitsparteien wünschten Auskunft darüber
zu erhalten , ob in der Politik bler Wilhelmstraße , besonders
hinsichtlich der Ostfragen , eine Aenderung eingetreten sei.
In der Mittagspause , die der Reichstag heute in die Sitz¬
ung einlegte , hielten sämtliche Fraktionen Besprechungen
ab, in denen nicht nur wie ursprünglich beabsichtigt, zu den
Besprechungen über die Herabsetzung des erhöhten Aktien¬
stempels, sondern auch zu der durch den Rücktritt des
Staatssekretärs v. Kühlmann und Ernennung des Gesand¬
ten v. Hintze zu feinem Nachfolger geschaffenen politischen
Lage Stellung genomen wurde . Der Interfraktionelle
Ausschuß der Mehrheitsparteien trat gleichfalls zusammen,
nm zu der neugeschaffenen politischen Lage Stellung zu
nehmen . Wann der Hauptausschuß zusammentreten wird,
um die Kriegskredite rmd in Verbindung damit die neue
politische Situation zu besprechen, steht noch nicht fest.
' äJf « , i— Vß ». .-r-LL, 19

Der deutsche Tagesbericht.
WTB. (Amtlich.) Große « Hauptquartier,

9. Juli , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Südlich des La-Basiee-Kanals wurden mehrfach wie¬

derholte Teilangriffe und auf dem Rorduser .der Somme
starke Borstütze des Feindes abgewiesen. Der Artillerie¬
kampf blieb in diesen Abschnitten lebhaft und nahm am
Abend beiderseits der Somme zeitweilig wieder grotze
Stärke an.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Westlich von Autheuil (südwestlich von Noyon) haben

sich heute früh nach heftigem Feuer örtliche Angriffe des
Feindes entwickelt. Am Walde von Villers Cotterets schei¬
terten Teilangrisse der Franzosen in unseremKampfgclände

Gestern wurden 18 feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Leutnant Billik errang seinen 23. und 24., Leutnant Fried¬
richs seinen 21. Luftsieg.

Der erste Generalquartiermeister : Ludevdorss

Tagesbericht des Admiralftabes.
B e r l i n , 9. Juli . Amtlich. Unsere Uboote vernich¬

teten im Sperrgebiet um England 17 000 BRT . feind¬
lichen Handelsschiffsraumes . Den Hauptanteil an diesen
Erfolgen hat das von Kapitänleutnant Reinhart von Ra¬
benau befehligte Boot , das an der Ostküste Englands sechs
Dampfer zum größten Teil aus stark gesicherten Geleit¬
zügen heraus versenkte.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Das englische GeschWder vor Archangel.
Büsel,  9 . Juli . Die Morning Post meldet: Der Be¬

fehlshaber der englischen Kriegsschiffe vor Archangel er¬
hielt die Anweisung , den Schutz der neuen Sowjetrepublik
in Archangel zu übernehmen . Die Times meldet : Bor Ar¬
changel und, an der Murmauküste kreuzen elf englische
Kriegsschiffe.

Unterdrückung des Moskauer Putsches.
London,  8 . Juli . Reuter . Eine russische drahtlose

Meldung besagt, daß die gegenrevolutionäre Erhebung der
Sozialrevolutionäre der Linken in Moskau unterdrückt ist.
Mehrere hundert Verhaftungen wurden vorgenommen.

G e n s , 9. Juli . Der Matin meldet aus London : Hier
sind zuverlässige Meldungen aus Rußland eingetroffen,
wonach die Bolschewiken eine Armee von 500 000 Mann
neu aufstellen . Die Eisenbahn nach der Halbinsel Kola
und nach Archangel wurde militärisch besetzt.

Der Hergang bei Gras Mirbachs Ermordung.
Ueber den Hergang bei der Ermordung des Grafen Mir¬

bach erfährt Ne Frankst Ztg ., daß der eine der beiden Mord¬
buben auf den Grafen , den Geheimrat Riezler und den
Offizier , Leutnant Müller , schoß; Graf M.irbach wurde ver¬
letzt und stürzte in ein Nebenzimmer . Der Attentäter folgte
ihm dorthin und schoß ihn von rückwärts in den Kopf, wäh¬
rend der andere auf Geheimrat Riezler und den Leutnant
Müller weiter schoß, ohne sie zu verletzen. Dann sprangen
beide, nachdem sie noch Handgranaten geworfen hatten und
Graf Mirbach niedergestürzt war , aus dem Fenster und flo¬
hen in einem unten bereitstehenden Auto.

Die betreffende Persönlichkeit, Ne , wie bereits mitge¬
teilt , im Mai Graf Mirbach auf Gerüchte über Mordpläne
aufmerksam machte, teilt den „Leipz. Neuest. Nachrichten"
noch mit , daß der Gras ihm derartige Gerüchte für russische
Phantasien erklärte , die nur im Vdlksmunde bestünden. La¬
chend setzte er hinzu , daß er sich mit dien Bolfchewiki sehr
gut vertrage . Im übrigen heiße es ja für den Deutschen:
„Wir Deutsche fürchten Gott und sonst nichts auf der Welt ."

Der Graf sowohl wie seine Legationsräte Graf Basse¬
witz und Dr . Riezler wurden täglich von Besuchern gerade¬
zu gestürmt , sodaß die Herren sich kaum der vielen Leute
erwehren konnten . Selbst während der Sonn - und Feier¬
tage war er wie das gesamte Botschaftspersonal unermüd - ■
lich tätig . Mit den russischen Verhältnissen war Graf Mir¬
bach schon von seiner ftüheren Tätigkeit als Attachee der
Botschaft in Petersburg her bekannt; auch der russischen
Sprache war er mächtig.

Lloqd Georges FriedensbHingung.
Haag,  7 . Juli . Ministerpräsident Lloyd George

sagte im amerikanischen Hauptquartier zu den amerikani¬
schen Truppen : Deutschland könne morgen den Frieden
mit Amerika , Frankreich und England haben, wenn es die
Bedingungen annehmen wolle , die Wilson verkündet habe.
Aber die Minister des Feindes und seine Ratgeber hätten
bisher nicht zu erkennen gegeben, daß sie geneigt seien, aus
die Bedingungen Wilsons einzugehen.

Im Reichstag
wurde zunächst die Vorlage über die Verlängerung der Le¬
gislaturperiode des Reichstags um ein weiteres Jahr ange¬
nommen . Die Unabhängigen Sozialdemokraten lehnen die
Verlängerung als verfassungswidrig ab. Es folgt die Vor¬
lage über die Vermehrung der Zahl der Reichstagsmandate
und die Einführung der Verhältniswahl in den neuen
Wahlkreisen . In einer Reihe von Großstädten und sonst
räumlich großen Wahlkreisen wird die Mandatszahl ver¬
mehrt , u . a . in Berlin auf 10, Teltow auf 7, Hamburg auf
5, Bochum und Leipzig auf je 4 usw. In den neuen Wahl¬
kreisen sollen die Wahlen auf Grund der Verhältniswahl
nach gebundenen Liften erfolgen.

Der allgemeine Proporz der Sozialdemokraten wird
abgelehnt , ebenso ein Antrag der Konservativen , der den
jetzt konservativ vertretenen Wahlkreisen in der Nähe gro¬
ßer Städte der konservativen Partei sichern soll. Die §§
1—5 des Entwurfs werden unverändert angenommen.

Bei der Besprechung der Beamtenftagen in Heer und
Marstne erklärte

von Gräfe (köns) : Die Militäranwärter mit Offizier¬
qualifikation müssen nachträglich befördert werden.

General von Oven : Für den Beurlaubtenstand bilden
die Militärbeamten die nötigen Grundlagen . Nach dem
Kriege wird das Erforderliche geschehen.

Büchner (U. S .) : In Spandau kommen schwere Aus¬
schreitungen gegen Arbeiterinnen vor . Leibesvisitationen
dürfen nur von Frauen ausgeübt werden. Nicht Offiziere,
sondern gut vorgebildete Fachmänner sollten an die Spitze
der Betriebe gestellt werden.

Damit schließt die Aussprache. Nächste Sitzung Diens¬
tag 11 Uhr : Anfragen , Kriegskreditvorlage , Steuervor - ,
läge . Schluß : 9s4 Uhr.

Die Zurückziehung der alten Landsturmteule.
Das Kriegsministerium teilt mit , daß in dem Erlaß

vom 1. April 1918 betreffend Entlassung der Landsturm-
pflichtigen des Jahrgangs 1869 eine Ausnahme nach
Dienstgraden nicht gemacht worden ist. Er gilt also auch
für Ofiziere . Die Verfügung über Zurückziehung der über
45 Jahre alten Landsturmleute aus der vordersten Linie
hatte nur die dem Manschaftsstande Angehörenden im
Auge , also bis zum Ofizierstellvertreter aufwärts . Wünsche
auf Zurückziehung von älteren Ofsizieren aus der vorder¬
sten Linie sind bisher beim Kriegsministerium nicht laut
geworden . Im Einzelfalle würden entsprechendeAnträge
wohlwollend geprüft werden.

Keine Heraussetzung des Wehrpflichtalters.
Berlin,  9 . Juli . Das wiederholt aufgetauchte Ge¬

rücht , das wehrpflichtige Höchstalter werde auf 50 Jahre
heraufgesetzt, entbehrt jeglicher Begründung.

Einschränkung der Freizügigkeit.
Auf dem letzten Provinzialstädtetag der Provinz Sach¬

sen und Anhalts in Halle , teilte , nach dem „Berl . Tgbl .",
Bürgermeister Lueddeckens (Erfurt ) mit , er habe Ne zu¬
verlässige Information erhalten , daß die Regierung gegen¬
wärtig zur Milderung der Wohnungsnot eine vorüberge¬
hende Einschränkung der Freizügigkeit ernstlich erwäge.

| ttus Stadt und kreis |
Oberlahnstein , den 10. Juli.

: : Auszeichnung.  Dem Lokomotivführer Pet.
Zimmer von hier wurde das Verdienftkreuz für Kriegshilfe
verliehen.

-s- Ehrenurkunde.  Dem Feldhüter Herrn Frairz
Knauf  ist seitens der Inspektion Nr Kriegsgefangenen¬
lager des 18. A.-K. in Anerkennung seiner bei der Wieder-
ergveifung entwichener Kriegsgefangenen bewiesenen Um¬
sicht eine Ehrenurkunde zugegangen.

( :) Ludendorffspend,  e. Die Zeichnungsliste
für die Ludendorffspende im hiesigen Kreis wird in der
nächsten Woche abgeschlossen. Alle, die ihren Beitrag noch
nicht gegeben haben , können ihr Scherflein fiir Kriegsbe¬
schädigte noch bei der örtlichen Sammlungsstelle abliefern.

!! Nach dem Kalender  ist heute Sieben -Brüder¬
tag . Auf dieses Datum heißt eine Bauernregel : Sieben
Brüder -Regen bringt nicht Nutzen noch Segen . Nach der
letzten Trockenheit werden unsere Landwirte heute anderer
Ansicht sein. Der Regen, der sich gestern eingestellt hat und
heute seinen langsamen Fortgang nimmt , wurde vielmehr
überall lebhaft begrüßt.

?? Lotterie.  In der Preußischen Klassen-Lotterie
wurde gestern vormittag gezogen: 5000 Jt  auf Nr . 80 986,
3000 M auf Nr . 73 275 . In der Nachmittagsziehung war»
der. feine größeren Gewinne gezogen.
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: !: D i e Nassauische Kleinbahn hat endlich
wieder Sonntagszüge eingestellt und damit ihren Fahr¬
plan in wünschenswerter Weise bereichert. Kommenden
Sonntag , den 14. Juli , fahren bereits die neuen Züge,
deren Abfahrten und Ankünfte wir morgen bekannt geben
werden.

§§ Unreife Birnen.  Schon jetzt werden noch völ¬
lig unreife Birnen gepflückt und zu Wucherpreisen ver¬
kauft. Da unter Umstanden solch unreifes Zeug , das weder
Zucker noch Stärkegehalt hat und daher keinen Nährwert
besitzt, gesundheitsschädlich ist, so müßte das zu frühe Ab¬
ernten verboten und bestraft werden.

Niederlahnstein, den 10. Juli.
-!- Die hiesige Jugendkompanie  beteiligte

sich an dem Jugendwehrturnen , des am verflossenen Sonn¬
tag für die Kreise Rheingau und St . Goarshausen in Elt¬
ville stattgefunden hat , mit 5 Jungmannen . Zwei davon
erhielten Preise : Theodor Fluck und Karl Löhr.

) !( Schiffsnachricht.  Der Raddampfer „Stadt
Boppard ", der den Nahverkehr zwischen Boppard und Sal¬
zig vermittelt , kam gestern nachmittag talwärts an unserer
Stadt vorbei ; er hatte einen Ruderbruch erlitten und wurde
Hur Instandsetzung auf die Schiffswerft der Gebr . Stumm
rn Coblenz-Lützel gebracht. '

* Braubach, den 10. Juli.
: : Brikettpreis.  Im Einvernehmen mit den

Kohlenhändlern ist der Preis für Unionbriketts vom Herrn,
Bürgermeister erfreulicherweise auf 1,60 <M  pro Zentner
frei Haus festgesetzt worden.

: : Das Wehrturnen  der Jungmannen , das am
Sonntag in Eltville stattfand und bei >dem 10 Preise zur
Verteilung kamen, hatte für die Teilnehmer aus unserem
Kreise ein sehr günstiges Ergebnis . Es errangen : den 1.
Preis : Wilhelm Gras -Braubach mit 58 Punkten , 2. Joh.
Eibel -Oberlahnstein 45, 3. Anton Heiler -Braubach 42, 4.
Adolf Baus -Braubach 41, 5. H. Löhr -Oberlahnstein 41,
6. Albert Michel-Braubach mit 39 Punkten.

(§) Verhaftung.  Die sich allsonntäglich wieder¬
holenden wüsten Szenen von betrunkenen jungen Leuten
dcn auswärts haben gestern zu Verhaftungen von zwei
Soldaten geführt, die sehr ernste Folgen nach sich ziehen
dürften.

e. Diethardt,  10 . Juli . Der in unserem Kreis
nicht unbekannt gebliebene beliibte Gastwirt Karl S o p p
ist am Montag gestorben. Er hatte ein Alter von 73 Jahren
erreicht.

Kriegsauszeichnungen.
Offz.-Stellv . Breitbach-Oberlahnstein , bei der Orts-

kcmmandantur Soveja erhielt das Eiserne Kreuz . —
Sergt . Eisenbarth , z. Z . in Palästina , Sohn von Weichen¬
steller Johann Eisenbarth (Oberlahnstein ), Inhaber der

bulgarischen Tapferkeitsmedaille erhielt das Eiserne Kreuz
2. Klasse. — Untffz. Georg Priesteroth (Braubach ) ist zum
Sergeanten befördert worden . — Landsturmmann Jos.
Dernier (Oberlahnstein ) wurde wegen besonderer Tapfer¬
keit im Westen das Eiserne Kreuz 2. Klasse und die Badische
silberne Verdienstmedaille verliehen.

Hüs  Tkh und Fern.
Montabaur,  8 . Juli . Der 78jährige schon etwas

schwachsinnigeMetzgermeister Kalb wurde in einem nahen
Teich tot aufgefunden.

D i l l e n b u r g , 9. Juli . Bei einer Floßfahrt an der
Badeanstalt zu Neukirchen schlug das Fahrzeug um, wobei
die beiden 10 und 7 Jahve alten Söhne der Familie Dor-
mann den Tod im Wasier fanden.

F r a n kf u r t , 8. Juli . Vor zwei Wochen verschwand
von hier , wie wir bereits meldeten , der verheiratete Kauf¬
mann Karl Hahn mit seiner Geliebten der 26jährigen
Buchhalterin Anna Ullmann aus Höchst a. M ., nachdem er
50 000 <M  unterschlagen hatte . Das Pärchen wurde nun¬
mehr am Freitag in Jena verhaftet . Den größten Teil des
Geldes hatte es bereits verausgabt.

Frankfurt,  8 . Juli . Heeresaufträge an das Hand¬
werk. Die Handwerkskammer in Wiesbaden hat an Hee¬
reslieferungen für zwanzig Millionen Mark für die Hand¬
werker vermittelt , davon sind Arbeiten für 12^ Millionen
direkt durch sie vergeben worden . Das klingt sehr bedeu¬
tend, ist aber im Vergleich zu den ungeheuren Summen,
die an das Großgewerbe und die Industrie vergeben wur¬
den, nicht sehr. viel.

Godesberg,  8 . Juli . Der Gemeinderat nahm
mit Dank die Schenkung eines Bürgers , der nicht genannt
fein will , in Höhe von 40 000 Mark zur Anlage eines Ju-
gendspielplatzes, ferner des Vermögens des Rentners Ju¬
lius Barthels in Höhe von 343 800 Mark , das dieser der
Gemeinde vermacht hat , an.

Dorfweil,  8 . Juli . Die 15jährige Berta Löw
j wurde von einer Fliege ins Auge gestochen. Es entstand

eine Blutvergiftung , der das Mädchen nach qualvollem
Leiden erlag.

Vom Odenwald.  Die Heidelbeerernte hat im
Odenwald und Spessart bereits allgemein eingesetzt, doch
sieht man bis jetzt kaum ein Exemplar von dieser früher so
eifrig angebotenen Beerenfrucht in den größeren Städten,
die meisten Heidelbeeren werden eben genau so wie die ■
Johannis - und Stachelbeeren auf dem Wege des Schleich¬
handels ihre meisten Abnehmer finden . Der Ernteertrag
dürfte sich auf ein gutes Mittel stellen. Wenn auch die
Fruchtansätze infolge der kalten Witterung zur Blütezeit
nicht so reichlich wie sonst waren , so sind die Beeren dafür
um so kräftiger entwickelt.

H a g e n , 8. Juli . Einen schlechten Scherz erlaubte sich
hier der Blitz, indem er ausgerechnet in die Fliegeralarm¬
leitung des Rathauses einschlug u . mehrere Sirenen selbst¬
ständig und unaufgefordert in Tätigkeit setzte. Die Men¬
schen auf den Straßen und in den Wohnungen machten
lange Gesichter. Flieger bei diesem Wetter ? Das konnte
doch nur ein schlechter Witz sein. Aber das Heulen der
Sirenen dauerte fort . Man stand vor einem Rätsel . Erst
mehrere Stunden später erfuhr man die Ursache.

Röcke ohne Futter.
Die Reichsbekleidungsstelle hat , um Futterstoff zu

sparen , eine neue Verordnung erlasten , wonach die Rücken¬
teile der Röcke, Jacken und Westen der Oberkleider für
Männer und Knaben nicht mit Futter versehen werden
dürfen . Mäntel dürfen Rückensutter haben , jedoch nur bis
zu einer Linie , die mit dem unteren Rand der beidm Hand¬
taschen zusammenfällt . Röcke und Jacken dier Oberkleidung
dürfen nicht mehr als vier Taschen, Westen und Hosen nicht
mehr als drei Taschen enthalten . Die Bestimmung gilt
nicht für die Umarbeitung von Bekleidungsstücken, bei de¬
nen das bisherige Futter wieder verwendet wich. Sie
gilt weiter nicht bei Uniformen für die Angehörigen des
Heeres und der Marine und endlich, wenn die Futterstoffe
aus Papiergarnen hergestellt sind. Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 Jt  bedroht.

Untergang eines Vergnügungsdampfers.
P e o r i a (Illinois ), 6. Juli . Ein Vergnügungsdamp¬

fer ist gestern abend gegen das Flußufer gefahren und ge¬
kentert. Man schätzt die Zahl der Ertrunkenen auf 175
Personen.

Suppenwürze mit 98 Prozent Wassergehalt.
In Düsseldorf wurde der Händler Isidor Landau wegen.

Preiswuchers zu 100 000 Mark ' Geldstrafe verurteilt . Er
hatte Suppenwürze mit 98 Prozent Wassergehalt herge¬
stellt und daran täglich mindestens 250 Mk. verdient.

behke lUeÜhmgen
Der neue Kurs in Japan.

London,  9 . Juli . Reuter . Die „Times " meldet
aus Tokio vom 1. Juli : Der Rat der Feldmarschälle und
Admirale hat den das Zusammenwirken von Armee und
Flotte betreffenden Plan angenommen und der Vermehr¬
ung der Armee auf 21 Korps gleich 42 Divisionen oder 126
Regimentern grundsätzlich beigestimmt.

Aufrechterhaltungder spanischen Neutralität.
Madrid,  8 . Juli . Amtlich wird das Gesetz Ser-

öfstntlicht, welches der Regierung die unumgänglich nöti¬
gen Machtbefugniste zur Gewährleistung der spanischen
Neutralität überträgt.

Maische KleinW.
Mit dem 14 . Juli ds Js . tritt ein neuer Sonntags

Fahrplan auf den Strecken Nastäiten —St . Goarshausen,
Nastätten—Zollhaus , Nastätten —Braubach in Kraft . Nähere
Auskunft erteilen die Dienststellen

__ Manische Kleinbahn. Aktiengesellschaft.
Eberversteigemg.

Freitag. de» ir. dr. M.
nachmittags 1 Uhr,

üWK wird der hiesige
Gemeirrdeeber

auf dem Bürgermeisteramt versteigert.
Weyer , den 6. Juli 1918.

Der Bürgermeister Gängler.

Semem-Verein Niederlahnsteiu.
Eialidmg zur SeaerilrersMailW

am Freitag , den 12. Juli 1918 . abends 8 '/, Uhr bei
dem Miigliede Herrn Mathias Strobel.

1. Schul - und Vereinsbericht.
2. Rechnungsablage für 1917.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten

Der Vorstand.

2 Heizerv. einige Wetter
für fafort gesucht.

Papierfabrik ßeorg Lobbecke.
Oberlafraffrin.

Heizer md Arbeiter
finden dauernd lohnende Beschäftigung bei

Färb- nnÖ 6er bftoff-Werke
Carl Refch jr. Gberlahv-eiu.

SnltlfirlijK HW
entlaufen. Wiederbringer erhält
Belohnung H«chft»«ß» 36.

Für gleich oder später einIieastMche«
für Küche und Haus gesucht.
Frnn Ernst Enntzr , Brückenstr. 1

Ci» oder zwei gut erhulteue
MWffer

zu kaufen gesucht. Angebote
an die Geschäftsstelle. ~

RSbliert.Schicht»««
-L WihijimerL ?;
Nähere» in der Geschäftsstelle.

Toües- f 'iii 3eige.
Statt jeder besonderen Anzeige die Trauernachricht,

daß gestern morgen V2IO Uhr unser lieber Sohn . Bruder
Schwager und Onkel, der Krahtarbeitrr

Josef Lichmann '
nach langem schweren Leiden versehen mit den hl
Sterbesakramenten im Alter von i7i' s Jahren , von die¬
ser Welt in ein besseres Jenseits abberufen wurde.

Es zeigen dies mit der Bitte um stille Teilnahme
allen Verwandten Freunden und Bekannten tiefbetrübt an

die trauernde Witwe Aug. Eichman«
und Angehörige.

Uiederlahuftei « , Den 10 Juli 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittag»
4 1/» Uhr , vom Sterbehaus Emserstraße 13 aus statt
und wird das Traueramt Freitag morgens ?>/. Uhr ab¬
gehalten.

Bin aas dem Felde zurück
und habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

San.' Rat JDr»  Mannes,
£ St . Goarshausen . j.

18  schöne Köchen
zu verkaufen. Näheres bei

* . d. Heide « .

Aprikose«,
Pfirsiche,

Sauerkirsche«,
Himbeere«

kauft stets Aonditor Wenzel.
_ Oberlahnsteiu.

BerficheriuM me,MgerMe«
besorgt 3oh. Thiel,

Brückenstraße 7.

Ei» PltttMMtik
am Oelberg verloren. Gegen
Belohn, «dz»geben EstaLer SS.

Seidene Kleider
und

seidene Binsen
färbt in allen Farben

Färberei Bayer,
Oberlahnstein, Kirchstr. 4

Empfehle meine
Holzsohle » nebst
Holzsandalen.

Holzsohlenlager
P. Serharz, Riederlahvstein.

Hochstraße

KompletteMmereiar.
sehr schön erh., wegen Aufg. « .
HauSH. billig zu verk. Näheres
in der Geschäftsstelle.

To5es- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , gestern
morgen 9^ 4 Uhr unfern lieben Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , den

Schiffer und Brückenwärter

3l>hauu Kadeadach
nach nur zweitägiger Krankheit , nach einem
recht christlichen Lebenswandel im Alter von
58 Jahren durch einen raschen Tod in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Es zeigen dies mit der Bitte um stille
Teilnahme tiefbetrübt an

die trauernde« Angehörige«.
Riederlahnstein, Oberlahnstein, Braubach,

Gießen u . westl . Kriegsschauplatz , 10. Juli 1818.

Die Beerdigung findet am Freitag , de« 18 . Iuti,
nachmittags 4 Uhr, von Mackstraße 54 aus statt , und
wird das Traueramt am Montag,  den 15. Juli , mor¬
gens 71/« Uhr, in der St . Barbarakt rche abgehalte «.

Nachruf!
Gestern verschied nach kurzer Krankheit un¬

erwartet unser Brückenwärter

. Johann Kadenbach.
Derselbe war seit Bestehen der hiesigen

Agentur als treuer und zuverlässiger Arbeiter
in unserem Betrieb tätig und wir bedauern
aufrichtig sein Ableben.

Agentur der Köln-Düffeldorfer
Dampfschiffahrts-Gesellschaft.

Ri 'derlahnstein, den 10 Juli 1918.

Gesucht zum 1. August ein
Kalb. Mäbcken

für Küche und Hausarbeit.Scan Obergeneralarztä» «waim , Lobleuz,
BiSmarckstraße 32.

Besseres,
stilles

für kl. h. HauSH. zu 2 Pers. ge¬
sucht zum 1. August. Zeugnisse
erforderlich.

Frau AmtsgerichtSrat
GobleNz, Moltkestraße15
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